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Ohne zusätzlichen Sonnenschutz
wird sich in einem Wintergarten
oder hinter Glasfassaden keine Be-
haglichkeit einstellen. Eine Mög-
lichkeit der effektiven Verschat-
tung und Wärmeregulierung bilden
die im Scheibenzwischenraum des
Isolierglases angebrachten Reflek-
torfolien oder Lamellen, auf die
sich das Unternehmen Rosen-
heimer Glas-Tec spezialisiert hat.

Auch der Gesetzgeber schreibt den
Wärmeschutz vor. Bei Gebäuden mit
normalen Innentemperaturen und
einem Fensterflächenanteil von 50 %
oder mehr pro Gesamtfassade fordert
die WSchVO ensprechende Schutz-
maßnahmen, um den Gesamtenergie-
durchlaß der Fensterflächen errechen-
bar zu reduzieren. Das Produkt aus
dem Gesamtenergiedurchlaßgrad des
Glases (g) und dem Fensterflächenan-
teil (f) darf laut Wärmeschutzverord-
nung den Wert 0,25 nicht überschrei-
ten: g × f ≤ 0,25.

Werden also z. B. Wärmeschutz-
gläser mit einem g-Wert von 70 % in
Fensterflächen eingebaut, deren
Flächenanteil mehr als 50 % gegen-
über der Fassade beträgt, würde der
Wert von 0,25 überschritten. Über-
schlägig müßten also Gläser mit
einem g-Wert von 40 % zur Anwen-
dung kommen. Der g-Wert sollte aber
variabel sein, um die energiebringen-
de Funktion der Glasflächen zu erhal-
ten. Dies ist nur mit beweglichen
Sonnenschutzeinrichtungen möglich. 

Neben Sonnenschutzmaßnahmen
vor und hinter dem Glas besteht auch
die Möglichkeit im Scheibenzwi-
schenraum des Isolierglases Sonnen-
schutzelemente wie Reflektorfolien
oder Lamellen anzubringen. Die
Systeme sind steuerbar oder perma-
nent einzurichten, wobei ein variables

System vorzuziehen ist. Die Wirkungs-
weise basiert in der Hauptsache auf
dem Prinzip der Reflektion. Isolier-
gläser mit steuerbaren Reflektorfolien
lassen eine Regulierung des g- und 
k-Wertes zu, sind sowohl im Dach als
auch in der Fassade einsetzbar.

Lamellen im Scheibenzwischenraum
finden hauptsächlich im Senkrechtbe-
reich Anwendung und eignen sich
ebenfalls zur Steuerung des g-Wertes.

Das „Iso-Shadow“ besteht aus Iso-
lierglas mit eingebauter Jalousie, wel-
che mit einem 24-Volt-Gleichstrom-
Motor bewegt wird. Durch den herme-
tischen Einbau im Scheibenzwischen-
raum werden die Lamellen-Jalousien
absolut witterungsunempfindlich und
sind dadurch auch vor Sturmschäden
geschützt. Der hygienisch einwand-
freie Zustand läßt diese Jalousie be-
sonders in Funktionsräumen wie
Krankenhäusern zum Einsatz kom-
men. Das „Iso-Shadow“ wird je nach
Aufbau zum Funktionsglas für Sicher-
heit, für Lichtlenkung, für Schalldäm-
mung bis 50 dB und mehr sowie für 
Wärmeschutz mit k-Werten 0,9 w/m2K.

Das Rollo im Isolierglas, das „Iso-
Roll“,bietet ebenfalls vielfältige Ein-
satz- und Einbaumöglichkeiten. Licht,
Sonne und Beschattung können nach
Wunsch gesteuert werden, das bedeu-
tet Hitze-, Blend-, Sicht- und Wärme-
schutz in einem. Viele Sonderformen
sind im Dach- und Senkrechtbereich
möglich. Lorenz Burger/AB
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